
Beilage zu Nr 116 .

Vom schwäbischen Volkslied .
Ueber unser schwäbisches Volkslied ist schon viel ge¬

schrieben worden, seitdem vor etlichen 100 Jahren der
erste württembergische Prälat in Ulm, I . Chr. Schmid ,
seine gvoßangelegte, bahnbrechende Ausnahme des Volks¬
lieds durchs ganze Land hindurch gemacht hat . Schon
diese Erstlingsarbeit hatte eine erstaunliche Menge von
Aoff geliefert und zeigte, wie das Volkslied auf Schritt
und Tritt das Volk begleitet als Reise- und Zeitgenosse
auf der Wanderschaft, als Frohgenosse in der Gesellschaft,
bei der Erholung , als Tröser in schweren Tagen und ganz
besonders als trauter Geselle und treuer Gehilfe bei der
Arbeit . — Dann kamen Uhland , Ernst Meier, Anton
Birlinger und vor allem Silcher mit z . T . recht umfang¬
reichen Veröffentlichungen . Trotzdem sprudelt der Lie¬
derborn aus dem Vvlksmund noch in üppiger Fülle und
wer ihn zu fassen versteht, der schöpft noch heute manche
Perle, von der auch der Kenner dieses Gebiets unseres
Volkslebens gelegentlich überrascht ist . Wer z . B . das
schmucke Bändchen „Heimatsang " durchblättert , das Georg
Thier er letzten Sommer dem schwäbischen Albverein
als Jubiläumsgabe gewidmet hat, wird unter den darin
enthaltenen Liedern aus Gussenstadt bei Heidcnheim eiue
Mnge trefflicher Sachen finden , von denen die meisten
Leser werden gestehen müssen, daß sie ihnen ebenso neu
als erfreulich sind . Das Büchlein mag manchem Schwarz¬
seher , der vielleicht die Tage unseres edlen Volkslieds
schon für gezählt hielt , ein Trost sein .

Es iss fa wahr, und der Herausgeber , ein ernster
Kenner unserer ländlichen Verhältnisse , spricht das deut¬
lich aus : wo die Spinnstubc abgeht, wo die ledige Ju¬
gend nach dem Abgang von der Schule möglichst rasch
zur Fabrik drängt, da erhält das alte biedere Volkslied
einm gefährlichen Konkurrenten im Couplet aus dem
Tingel -Tangel und dem Schlager aus der Operette . Aber
„noch ist Polen nicht verloren "

. Gussenstadt mit seiner
allerdings wesentlich bäuerlichen Bevölkerung hat den
Beweis geliefert. Aber auch an eigentlichen Industrie -
Plätzen wie Trossingeii und Schwenningen leben noch
Prachtstücke natürlichen Bolksgefangs wie das minniglich-
ernste :

„ Es gab der lichte Frühling
wohl einen Hellen Schein :
Ich hatt' ein Lieb erworben , —
da schlug das Unglück drein .
Ta machten falsche Zungen,
die waren schnell dabei :
die alten Basen schnitten
unsere junge Lieb' entzwei.
Es gab der lichte Frühling
wohl einen Hellen Schein : —
dahin ist Lenz und Liebe, —
es hat nicht sollen fein .

"

Nur Kulturblasiertheit oder oberflächliche Betrach¬
tung findet im Volkslied weiter nichts als eine naive
Art der Volksbelustigung oder als die unterste Stufe der
Poesie, welche mit der fortschreitenden Bildung nicht mehr
verträglich wäre . Wer tiefer blickt, entdeckt in ihm den
guten Genius des Volkes. Wie es aus den Tiefen des
Volkslebens entquillt, so wirkt es auf fein Innenleben zu¬
rück mit elementarer Kraft, hinreißend , erhebend, tröstend
und erfreuend . Es ist durchwirkt von einem gesundenOptimismus: selbst wo Schwermut und Wehmut Vor-
lvÄtet , geht das Streben doch dahin , die trüben Seiten
des Menschenlebens dichterisch zu .verklären und die Miß¬
klänge des Daseins in Wohlklang aufzulösen . Es hat
Men kräftigen, religiösen Einschlag und ist durchwoben
mit starken Fäden eines reinen und gesunden, sittlichen
Empfindens . Heimatliebe und Heimweh, Gottesglaube,
Arbeitsfreude, Mutterliebe, Brautliebe und Familiensinn
geben voll und weich die Grundtöne an : dazwischen lacht
der Humor und frische Heiterkeit . Selbst ein Naturkind,zieht das Volkslied aus der Natur seine beste Kraft. Und
Wch eins ist charakteristisch an ihm : seine fast unver-
mustliche Lebenskraft und Tarier . Auch unter ungün-

> Verhältnissen weicht es nur langsam , Schritt für
^ ntt . Ist es verpönt und verachtet, so zieht es sich
^ ruck, „ns der Stadt auf das Land , vom Land in das
Mblrge ; wenn die Erwachsenen es verschmähen, findet^ Jugend seinen Unterschlupf. Fest gewurzclt

. H?rzen und Gemüt unseres Volkes überlebt es Kriege
csr ^ '̂ rophen und verjüngt sich von Jahrhundert zus yrhundert. Man wird darum alles tun, um das Weg-
Wlen dieses köstlichen Volksguts durch die Schlamm¬
ig "" "^ rwertigen , naturarmen Großstadtersatzes zu

dieser Erkenntnis hat der Verein für
q g Wohlfahrtspflege beschlossen , durchs ganze
ego erne Sammlung des Volkslieds von
mii vorzunehmen . Dazu bedarfs vor allem

! .
m Djorf eines oder mehrerer fleißiger Samm-

„T 5̂ -" gerade nach Thierers Vorbild alles was
Kunst oder Buch draußen gesungen wird ,

.job in der Mundart oder hochdeutsch , getreulich
wText und Weise , ohne zu ändern oder
di ? Alchnmmbessern. (Wer gerne mittut, wende sich an'
, -.,is^fchchtsstelle des Vereins in Tübingen. ) Wenn so

den Vschnmelt ist, wird sich zeigen, was vorhan-
w Wir sind heute schon überzeugt : eine Menge
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Schönes . Dann gilts zu sichten und das Beste zu be¬
halten und zu Pflegen.

Aber schon jetzt, ehe es soweit ist, sollte es der Stolz
eines jeden sein , der solche Lieder kennt, ob Alt oder Jung ,vb Mann oder Frau , sie als einen köstlichen Schatz zu
hüten und das echte Gold ehrwürdigen von Vätern und
Großvätern ererbten Heimatgesangs nicht gegen wert¬
losen, im Schmutz ausgelesenen Flitter zu vertauschen.

Auswärtige Politik .
Reden über auswärtige Politik werden im Reichs¬

tag und in anderen Parlamenten im wesentlichen zum
Fenster hinaus gehalten . Der Zweck dieser Reden kann
nicht der sein , nun einmal die Oeffentlichkeit hinter die
Kulissen schauen zu lassen und alles mögliche zu enthül¬
len, hier handelt es sich vielmehr darum, bestimmte Wir¬
kungen zu erzielen und zwar besonders im Ausland.
Der Vorwurf, Herr v . Jagow habe in seinen Ausfüh¬
rungen nicht gebracht, was nicht schon jedem Zeitungs¬
leser bekannt war, ist deshalb unberechtigt . Es konnte
dem Staatssekretär nicht darauf ankommen, allerhand
Neuigkeiten vor dem staunenden Reichstag ansznkramen,
sondern nur auf Grund der jüngsten Ereignisse die Ge¬
sichtspunkte, die für die deutsche auswärtige Politik be¬
stimmend sind , hervorzuheben . Daß hierin seit der letz¬
ten Aussprache über auswärtige Politik keine Aenderung
eingetreten ist, kann doch nur als erfreuliches Zeichen
dafür angesehen werden , daß die gvoße Politik überhaupt
gegenwärtig in ruhigeren Bahnen verläuft und die Zeit
der internationalen Spannungen wieder einmal glück¬
lich überstanden ist.

Aus den Darlegungen des Staatssekretärs inter¬
essieren , neben dem Bekenntnis znm Dreibund, von dem
in der österreichischen Presse mit Befriedigung Kenntnis
genommen wurde , besonders zwei Stellen , nämlich einmal
die Worte, die an die russische Adresse gerichtet waren,
und dann die auffallend warmen Töne, die Herr v .
Jagow für Rumänien gefunden hat . In der französischen
Presse hat man es nicht gern gehört , was Herr v . Jagow
über die panslawistischen Hetzereien in dem größten Teil
der russischen Presse gesagt hat . Man sucht hier die Sache
so darzustellen , als ob der bekannte Artikel in der „Köln .
Zeitung" erst den Anlaß zu der Fehde gegeben habe. Das
ist nicht verwunderlich , wir sind es nachgerade gewöhnt ,
immer als das Karnickel betrachtet zu werden, das an¬
gefangen hat. An der Tatsache , daß die, übrigens ruhige
und sachliche Besprechung in dem rhemischen Blatt erst
erfolgt ist als Antwort auf die -andauernden Hetzereien
in den russischen Blättern und diehnicht mißznverstehenden
Unfreundlichkeiten der russischen -.Regierung, kann nicht
gerüttelt werden . Ter Staatssekretär wandte sich des¬
halb mit vollem Recht gegen daS Kesseltreiben gegen
Deutschland , das nachgerade in tder russischen . Presse
gewissermaßen als Lieblingssport (betrieben wurde und
auch ans die Behörden seine Wirkung nicht verfehlt zu
haben scheint , wie das drakonische' Urteil beweist , das
in Perm gegen die deutschen Lnftffchiffcr gefällt wurde .
Es wäre auch gewiß kein Fehler, wenn in den russischen
Amtsstuben die Erkenntnis dämmerte , daß Herr v . Ja¬
gow den Sack geschlagen vielleicht aber den Esel gemeint
haben konnte. Mit der ewigen Leisetreterei kommt man
in der Politik ebenso wenig weiter , wie mit hetzerischem
Säbelgerassel . Dagegen soll sich Herr v . Jagow auch
gewandt haben , behaupten die französischen Zeitungen
mit besonderer Befriedigung. Man wird aber in der
Rede vergeblich nach einem Passus suchen , der eine solche
Behauptung rechtfertigte , lieber die deutsche Presse sich
zu beschweren , dazu lag für den Staatssekretär gewiß
kein Grund vor , denn die deutschen Zeitungen haben sich
in der letzten Zeit einer Ruhe und Zurückhaltung in der
Besprechung auswärtiger Angelegenheiten befleißigt , die
für die Presse Frankreichs nur vorbildlich sein kann .

Bon dem, was der Staatssekretär über unser Ver¬
hältnis zu den andern Staaten aussührcke , ist , wie erwähnt ,
noch von Bedeutung de * Beifall, den der Staatssekretär
der maßvollen Haltung Rumäniens während der Balkan¬
krise zollte und zwar ans dein Grunde , weil die Entente¬
mächte immer bestrebt waren , das Königreich aus ihre
Seite hinüberzuziehen , wozu die schwairkende Politik des
Grafen Berchtold in jenen Tagen ja - anch eine Handhabe
bot . Rumänien hatte bisher stets ;cine Politik befolgt ,
die der der Dreibundmächtc zum mindesten nicht zuwider-
lief uno es ist gut dabei gefahren . , Erst in der aller¬
jüngsten Vergangenheit schien man sin Bukarest geneigt,
den Kurs etwas zu ändern und sitch mehr ins russische
Fahrwasser zu begeben. Es haben (sich da allerdings bald
gewisse Schwierigkeiten ergeben u . ; a . mag der Umstand ,
daß die beabsichtigte Vermählung des -rumänischen Kron¬
prinzen mit einer russischen Großfürstin nicht zu er¬
möglichen war, nicht dazu beigeckragen haben , die Be¬
ziehungen zwischen Petersburg und Bukarest herzlicher
und inniger zu gestalten . Es Ovar -deshalb von dem dnit
schen Staatssekretär ein glücklicher , Schachzug , gerade setzt
die gemeinsamen Interessen : Rrmväniens und der Trei -
bundmächte betont zu haben .

Tie klugen und vorsichtigjnbinägenden Ausführungen
des Staatssekretärs haben demn auch den Beifall der
bürgerlichen Parteien im ReiHstzag gefunden . Znm ersten
Mäl aber hat es sich Wohl /ereignet, daß ein deutscher
Volksvertreter im deutschen RchcWtag ein .HoK .auf Frank-

31 . Jahrgang .

reich ausbrachte und das in einem Augenblick, wo ein
Mann , wie der volksparteiliche Abgeordnete Heckscher , sich
zu der Feststellung gedrängt sah, daß der Revanchege¬
danke in Frankreich noch immer lebendig ist !

» » »
* Petersburg , 16 . Mai . Die nationalistischen Blät¬

ter besprechen die Rede des Staatssekretärs v .
Jagow in dem Sinne , daß die Schuld an dem Preß -
feldzug in Wahrheit ausschließlich bei der deut¬
schen Presse liege . ( ?) Nur vereinzelt wird die
friedliche Tendenz in den Ausführungen des Staatsse¬
kretärs anerkannt und gewürdigt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 18 . Mai .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
12 . 20 Uhr .

Am Bundesratstisch sind zunächst Kommissare er¬
schienen .

Zuerst werden Petitionen, die die Kommission für
ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet hatte,
dementsprechend erledigt . — Es folgt die zweite
Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die Aenderung
der ZA 66 , 70 usw . des Militär st rafgesetzbuchs .

Kriegsminister v . Falken Hayn : Tic Kommis¬
sionsbeschlüsse führen zu manchen Inkonsequenzen . Aus¬
drückliche Gehorsamsverweigerung vor versammelter
Mannschaft soll mit einer Woche Mittelarrest bestraft wer¬
den , während einfache Gehorsamsverweigerung mit 14
Tagen strengen Arrests als Mindeststrafe gesühnt werden
müßte . Schon ans rein formalen Gründen sind die Kom-
missionsbcschlüsse unannehmbar. Der Arrest in allen
seinen Formen hat bisher gute Dienste getan . Tie Be¬
stimmung , daß die Mannschaften des Beurlaubtenstandes
den ganzen Tag der Kontrollversammlung unter dem
Militärgesetz stehen , ist auch heute noch nötig. Tie Kom¬
missionsbeschlüsse sind für uns unannehmbar.

Abg . Stadthagen (Soz . ) : Die Regierungsvor¬
lage ist für uns unannehmbar. Wir wollen den strengen
Arrest überhaupt beseitigen.

Abg. Stupp (Ztr . ) : Der strenge Arrest ist eine
inhumane und veraltete Strafe . Der Beschluß der Kom¬
mission, daß die zu einer Kontrollversammlung eiube-
rufenen Mannschaften dem Militärstrafgesetz nur für die
Dauer der Versammlung unterworfen sind , muß bestehen
bleiben.

Kriegsminister v . Falken Hayn : Ist ein Mann
für strengen Arrest nicht kräftig genug , so tritt eine mil¬
dere Strafe oder eine Verschiebung ein.

Abg . Tr . Dan Calker (Natl . ) : Ich beantrage Wie¬
derherstellung der Regierungsvorlage, um nicht die ganze
Reform zu gefährden .

Abg . Müller -Meiningen (Vp . ) : Jede noch so
kleine Aenderung soll ausgeschlossen sein . Durch die Hal¬
tung des Kriegsministers bekommen wir einen parlamen¬
tarischen Kriegszustand . Viel bringt die Novelle nicht,
aber auch die Beschlüsse der Kommission müssen aufrecht
erhalten werden.

Kriegsministcr v . Falken Hayn : Ter Abgeord¬
nete Müller - Meiningen hat die Situation vollkommen
verschoben . Die Regierung ist freiwillig und ohne jeden
Zwang mit der Vorlage an den Reichstag herangetretcn .
Im übrigen will Dr . Müller den strengen Arrest nicht
unter aller . Umständen beseitigen. Damit unterschreibt
er, waS ich gesagt habe. Wäre es eine so furchtbare Strafe ,
so hätte er die Konsequenzen ziehen müssen .

Abg . v . Bö hn (Kons. ) : Tie bisherige Regelung der
Kontnollversammlnngen muß unbedingt aufrecht erhalten
bleiben. Das ist wichtig in Jndnstriegegenden und in
solchen Gegenden, wo es viele Sozialdemokraten gibt.
(Zuruf : Da sind wir viel zu vernünftig . ) Bisher haben
wir diesen Eindruck von Ihnen noch nicht bekommen.

Abg . Stücklen (Soz . ) : Auf den strengen Arrest
kann man ebensogut verzichten als auf die Prügelstrafe.
Fällt die Vorlage , so trägt die Regierung die Verant¬
wortung.

Abg. Fehrenbach (Z . ) : Es ist die Sache kühler
Abwägung , ob man nicht doch die Regierungsvorlage an¬
nehmen soll , um den jungen Leuten wenigstens die kleinen
Vorteile zu verschaffen . Bei dem strengen Arrest sollten
wenigstens Milderungen eingeführt werden.

Kriegsministcr v . Falkenhayn : Mit unseren Mil¬
derungen können wir nicht weiter gehen , bevor nicht die
allgemeine Neubearbeitung des Militärstrafgesctzes durch¬
geführt ist .

Die Vorlage wird dann von der Tagesordnung ab¬
gesetzt , der Gesetzentwurf betreffend Aenderung der Zeu-
gengebührenordnnng angenommen , ebenso die Vorlage
betreffend Förderung des Bans von Kleinwohnungen .
Das Hans tritt dann in die dritte Beratung der Be-
soldungsnovelle ein , wozu ein Kompromißantrag auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage eingebracht
wurde »
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S tz - ng vom 19 . Mai .

Am Bnndesratstisch Staatssekretär Tr . Lisco .
Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um l0 . 15
Uhr . Zunächst wird eine Reihe von Petitionen und Rech¬
nungssachen ohne Debatte erledigt .



Es folgt die dritte Beratung des Konkurrenz¬
klauselgesetzes , das nach kurzer Debatte in der
Fassung der zweiten Lesung gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten endgültig angenommen wird . Das
Gesetz tritt am 1 . Januar 1915 in Kraft .

Darauf werden das Sp io n a g c g c s c tz , das
Dnellgesetz und die Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige in dritter Beratung ohne
Debatte endgültig angenommen .

Es folgen Wahlprüfungen . Tie Wahl des
Mg . Alpers (Welfe) wird an die

'
Kommission zurückver¬

wiesen . Bei der Wahl v . Massow (kons . ) wird Beweis¬
erhebung beschlossen, ebenso bei den Wahlen der Mgg .
Bass ermann (natl .) und Graf v . Schwerin -Löwitz
(kons . ) . Tic Wahlen der Mgg . Rogalla v . Biberstein
(kons. ), Pachnicke (F . V . ), Graf Westarp (kons . ) und Graf
v . Carmer werden für gültig erklärt .

Es folgt die dritte Lesung des Etats .
Abg . Ledebour (Soz . ) : Es entspricht nicht der

Würde des .Hauses, das; niemand weiß, ob die Regierung
beabsichtigt, den Reichstag zu vertagen oder zu schließen .
Ein Stillstand in der Sozialpolitik ist nicht zu leugnen .
Tatsächlich ist Herr Delbrück kein Staatssekretär für ,
sondern gegen soziale Reformen . Das Stichwahlsystem
muß aufhören . Wir wären mit dem Proporzsystem durch¬
aus einverstanden . Wir sind die wahren Freunde des
Vaterlandes, da wir nicht Feindschaft sondern Freund¬
schaft mit allen Völkern wünschen . (Beifall bei den Soz . )

Damit schließt die Generaldiskussion . Tie Etats des
Reichstages , des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
werden ohne Debatte erledigt . — Es folgt der Etat
des Auswärtigen Amtes .

Abg . Bassermann (natl . ) : Durch die Presse ging
die Mitteilung, daß in Marokko der Schutz der deutschen
Angehörigen aufgehoben wurde . In weiten Kreisen ist
das mit großer Besorgnis ausgenommen worden . Wester
soll in Marokko eine Verletzung des Madrider Abkom¬
mens hinsichtlich der öffentlichen Ausschreibungen vor¬
gekommen sein .

Unterstaatssekretär Zimmermann : Tie erste
Nachricht ist unrichtig . Frankreich beabsichtigt, die Mad¬
rider Kvnvention nicht zu beobachten, sofern es sich um
Anlagen für städtische Körperschaften, im vorliegenden
Fall um Fez , handelt . Wir haben amtliche Vorstellungen
erhoben. Die Verhandlungen schweben noch . Eventuell
wird die Frage zur schiedsgerichtlichen Entscheidung
kommen .

Der Etat wird bewilligt . — Es folgt der Etat des
Reichsamts des Innern .

Abg. Bauer - Breslau (Soz . ) : Die schleunige Aus¬
gabe von Mustersatzungen der Rcichsversicherungsord -
nung ist notwendig .

Abg . Schiffer - Borken (Z . ) : Im Reichsamt deS
Innern muß eine Zentralstelle zur Förderung der Tarif¬
verträge errichtet werden und diese in ein Reichseinig¬
ungsamt ausgestaltet werden.

Vizepräsident Dove teilt mit , daß über einen in¬
zwischen eingegangenen Antrag auf Wiederherstel¬
lung derOstmarken zulage namentlich abgestimmt
werden solle.

Nach unerheblicher Debatte werden die Resolutionen
angenommen . Bei den allgemeinen Fonds tritt der Abg .
Trendel (Z . ) dafür ein, daß die Aufwandsentschädi¬
gungen an solche Familien, von denen mehrere Söhne
ihrer Dienstpflicht genügen , auch auf die Geschwister aus¬
gedehnt werden , sobald Eltern und Großeltern nicht mehr
am Leben sind . — Beim Titel „Reichskommisfariate "
empfiehlt Abg. Schiffer -Magdeburg (natl . ) eine Kom¬
promißresolution, in den nächstjährigen Etat angemessene
Beträge zur Gewährung von Beihilfen an das preußische
Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht einzustellen.
— Tie Kompromißresolution wird angenommen und
der Etat des Reichsamts des Innern bewilligt .

Es folgt der Militäretat .
Wg . Schöpf ! in (Soz . ) : Neuerdings ist wiederum

ein Selbstmord eines Unteroffiziers wegen schlechter Be¬
handlung vorgekommen. An dem amtlichen Stenogramm
hat der Kriegsminister eine Aenderung vorgenommen .

Generalmajor Langermann v . Erlencamp : Ueber
den Fall des Unteroffiziers sind die Akten eingefordert
worden.

Mg . Müller - Meiningen (F . Vp. ) : Durch die
Aenderung des Stenogramms hat der Kriegsminister feine
Ausführungen in den gegenteiligen Sinn verwandelt .
Aber auch das Kibitzen will gelernt sein . (Grsße Heiter¬
keit.

Kriegsminister v . Falken Hayn : In dem Steno¬
gramm stand allerdings das Wort „eine", das ich sofort
sinngemäß in „ scheint " umgewandelt habe. Jedenfalls
wollte ich es so verstanden haben . Das geht aber auch
aus den nachfolgenden Worten hervor .

Abg . Bassermann (natl . ) empfiehlt einen An¬
trag aus Wiederherstellung der Forderung des Nach¬
richtenamts in der Fassung der Regierungsvorlage
(mit einem aktiven Stabsoffizier) .

Mg . Liesching (F . Vp . ) : Die Bewilligung eines
Nachrichtenamts mit einem pensionierten Stabsoffizier
findet unsere Zustimmung .

Beide Anträge werden nach längerer Debatte ab -
gelehnt , der letztere durch Auszählen mit 173 gegen
146 Stimmen. Der Etat wird bewilligt .

Beim Etat der Reichsjustizverwaltung wird auf An¬
trag des Abg . Spahu (Z . ) der 6 . Reichsanwalt durch
Auszählen mit 161 gegen 136 Stimmen abgelehnt .

Ohne Debatte werden erledigt der Etat des Reichs¬
schatzamts und die Etats der Schutzgebiete . Hierbei wird
ein Antrag düc Fortschrittlichen Volkspartei angenom¬
men, daß mit dem Bau der Owambobahn erst begonnen
werden soll , wenn sichergestellt ist, daß die Anlieger zu
den ihren Interessen an der Bahn entsprechenden Lei¬
stungen zugunsten des Schutzgebietes herangezogen wer¬
den. Ebenso werden die Etats der Schutzgeluetschuld
und das Etatsgesetz für die Schutzgebiete erledigt .

Beim Kolonialetat entspinnt sich eine Debatte zwi¬
schen dem Abg- Tr . Frank (Soz .) und dem Staatssekretär

Tr . Solf wegen der Verhaftung des Sekretärs Tin
auf Grund einer Anklage wegen Hochverrats . Der Ko¬
lonialetat wird dann bewilligt . Eine Reihe anderer Etats
passieren ohne Debatte . Beim Postetat beantragt die
Sozialdemokratie außerordentliche Zulagen für die ge¬
hobenen Unterbeamten in den Etat einzustellen . Staats¬
sekretär Kühn wendet sich dagegen, ebenso die Mgg .
Spahn (Z . ) und Fischbcck (Vp . ) . Nach längerer Polemik
zwischen volksparteilichen und sozialdemokratischen Red¬
nern wird der Antrag abgclehnt , ebenso der auf Wieder¬
herstellung der Ostmarkenzulage . Eine Reihe weiterer
Etats werden dcbattelos erledigt . Nächste Sitzung mor¬
gen 10 Uhr : Militärstrafgesetzuovelle , Rücklage der Be¬
rufsgenossenschaften, Mstiminnng über den Etat . Schluß

Uhr .

Der Vormarsch auf Mexiko.
Präsident Huerta und die täglich kleiner werdende

Schar seiner Getreuen sind in großer Besorgnis von einer
Ueberrumpelung durch den Rebellcnführer Zapata , der
mit seinen Truppen von Südwesten , über Lerma und
Tlalpan heranrückt und nur noch wenige Meilen von
der Stadt Mexiko entfernt ist . Auf seinem Wege hat
Zapata zahlreiche Ortschaften geplündert . Auch mit dem
Eintreffen der Konstitutionalisten aus dem Norden , den
Truppen Villas und Carranzas , das man vor einigen
Wochen noch für nahezu unmöglich gehalten hatte , wird
jetzt nach dem Fall Tampicos und nach anderen un¬
günstigen Nachrichten gerechnet. Alle Rebellenführer
beherrschen ihre Standorte und rücken vor. Unsere Karte
zeigt das Gebiet, welches in den nächsten Tagen der
Schauplatz wichtiger Ereignisse sein wird .
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?um Vol'rlMeli 3uf ljie üguMgWLxiko.
Die Vermittlung .

Präsident Wilson hat den amerikanischen Vertre¬
tern aus der Niagarakonferenz mitgeteilt, daß die Regie¬
rung du endgültige Beilegung der Streitig¬
keiten in Mexiko als Bedingung für eine Z u-
rückzichung der amerikanischen Truppen
aus Veracruz ansehe. Der Präsident hat den Delegierten
keine besonderen Instruktionen mitgegeben, sondern sie
ersucht , sich ab wartend zu verhalten und Vor¬
schläge entgegenzunehmen . Er fügte jedoch hinzu , daß der
Friede ihm von der Entfernung Huertas und der Auf¬
richtung einer strengen und gerechten Negierung abhängig
zu sein scheine, die bereit sei, unbeeinflußte Wahlen vvr-
zunehmen .

Tie Abgesandten Huertas erklärten sich be¬
reit, den Rücktritt Huertas zu empfehlen unter
der Bedingung jedoch , daß zuvor eine endgültige Ent¬
scheidung über die Art der Regierung getroffen werde,
die dann folgen solle.

Die militärische Lage in Mexiko
bereitet der amerikanischen Regierung Sorge , da sie einen
plötzlichen Ausbruch von Feindseligkeiten
gegen die amerikanischen Truppen oder in Tampico be¬
fürchtet, der die Lage ändern könnte .

Neues aus aller Welt .
* Vom Prinz Heinrichs lug . Apparat 36, Füh¬

rer Schröder , ist um 5 .04 Uhr in Frankfurt a . M .
gestartet . Er fliegt von Frankfurt a . M . über Mannheim-
Pforzheim-Straßburg -Speyer außer Konkurrenz nach
Frankfurt zurück . Um 5 .49 Uhr wurde der Apparat über
Mannheim gesichtet . Apparat 28, Führer Paaschen ,
ist um 5 .49 Uhr in Frankfurt a . M . gestartet . Er fliegt
über Wiesbaden -Koblenz-Köln nach Frankfurt zurück . Um
6 . 38 Uhr wurde der Apparat über Koblenz gesichtet . Um
6 . 40 Uhr hat Leutnant Serno einen Pvobeflug von 16
Minuten unternommen, der glatt verlief . Ferner unter¬
nahm Apparat 18, Leutnant Thüna , nm 6 .50 Uhr einen
Probeflug von 10 Min . Tarier . — Weiter wird aus Frank¬
furt a . M . gemeldet : Paaschen landete wieder um 9 . 24
Uhr in Frankfurt . Emerich passierte um 9 .07 Uhr Worms
und landete 9 .50 Uhr in Frankfurt . Er hat die volle
Etappe nicht zurückgelegt und fliegt nicht weiter .

Zu der verunglückten Landung des Flie¬
ge rv ff izi er s v . Hindessen auf der Teufelsmühle
wird noch berichtet, daß '

, der Anprall auf den Tannen
so stark gewesen ist , daß das Flugzeug mehreren Bäumen
die Spitze wegriß . Das Flugzeug wurde von den star¬
ken Windböen hin und her geschleudert und prallte schließ¬
lich an eine große Tanne , die buchstäblich abgeknickt wurde .
Tayn blieb das Flugzeug zwischen den Bäumen hängen .

Me Flieger, welche unverletzt geblieben waren , klettert
an einer Tanne herunter. Das Flugzeug >var nah«»
ganz zertrümmert. Auf telephonische Benachrichtig
vvn Loffenau nach Pforzheim kam alsbald ein Ant̂
mobil , welches die Flieger nach Pforzheim zurückbrachte
Dias zertrümmerte Flugzeug soll in den nächsten Taaen
von Monteuren von den Bäumen herabgeholt werden.* Der verhaftete König . König Alfons wmde
dieser Tage in Madrid , als er ohne Eskorte einen Dy.
ziergang unternahm, in der Nähe der Esplanada EoW
lerizas von einer Wache festgenommen , dst
nicht erkannte . Ter König sagte : „ Ich bin der KönE
kennst du mich nicht ?" Der Soldat bat um Verzeih,,,»
und präsentierte darauf. Der König entfernte sich M
belustigt .

^
* Große Unterschlagungen . In Krakau hat eh

Postbeamter namens Josef Wilezek auf dem Postamt 9
Geldbriefeim Betrage von 192 620 Krönen
unterschlagen und ist geflohen. Er wird steckbrief¬
lich verfolgt .

* Folgenschwerer Blitzschlag . Wie aus Orle
ans gemeldet wird , hat der Blitz in eine Gruppe don
Kranken Wärterin neu u . Kranken des Irren¬
hauses zu Fleury, die sich während eines Gewitters »ntei
einen Baum geflüchtet hatten, geschlagen . Eine Wär¬
terin wurde getötet , drei andere und ein Kranker
wurden schwer verletzt.

Landesversammlunq des Bundes der
Landwirte.

Stuttgart , 18 . Mai .
Tie gestrige Laudesversammlung des Bauernbünde?

im Festsaal der Liederhalle erfreute sich eines außerordent¬
lichen Besuches . Bereits am Vormittag hatten die Par¬
teigenossen auf dem Pragfriedhof am Grabdenkmal, da?
sie ihrem verdienten Führer Schrempf errichtet hatten,
eine kleine Feier abgehalten . Ter Landesvorsitzende , R.
Schund - Platzhof , der die Parteifreunde begrüßte, warj
einen Rückblick aus das vergangene Jahr , das er als ein
schlechtes bezeichnete , denn die Ausgaben seien ins End¬
lose gestiegen , die Einnahmen aber heruntergeganqm .

Ten Mittelpunkt des Programms bildete die Äede
des Gutsbesitzers aus dem W inkel - Lo gau , der die
Frage : „Was einigt Stadt und Land ?" beantwortete ;
auch er betonte, daß wir in ernsten Zeiten stehen und
man deshalb zusammenhalten müsse . Die Erwerbs«
stände müßten sich wieder zusammenfinden , um die
sozialdemokratischen Ideen auszurotten, denn das Vater¬
land dürfe nicht durch Torheit Schaden leiden. Air
haben die Pflicht , unser von unseren Vorfahren so schwer
erkämpftes Erbgut zu hüten und zu wahren , nicht ganz
und immer erfüllt. Ter 100 . Geburtstag unseres eisernen
Kanzlers , der nächstes Jahr gefeiert werde, gebe neuen
Anlaß, treu zu bleiben den alten Ueberlieferungen , der
Erde, die uns nähre, der Eigenart jedes Stammes . Ans
dem vom Abgeordneten Körner erstatteten Jahresbericht
war zu ersehen , daß die Mitgliederzahl mit einem Zu«
wachs von 476 Mitgliedern auf 1134 gestiegen ist. Ter
Bundeskasse konnte ein Reingewinn von 1300 Mk . zn-
geführt werden . In einem Rückblick auf die Landtags¬
arbeiten wies der Redner die Vorwürfe zurück, die so
gerne von der volksparteilichen Seite der Leitung oder
dem Präsidium der Kammer gemacht werden . Der Vor¬
wurf der Geschwätzigkeit lasse sich gerade auf die Redner
der Linken anwenden . Wir halten es für besser, lieber
in der Minderheit zu sein , als etwas zu tun, das wir nicht
verantworten können.

Vogt - Weinsberg (Reichs- und Landtagsabgeord-
neter ) , hieß die Versammlung namens der LandtaMrak-
tion des Bundes der Landwirte und der Konservativen
herzlich willkommen . Bei der neuen Wegordnung werde
unsere Partei noch mehr verlangen müssen , als Ms.
die Regierung in Aussicht gestellt habe. Der stellver¬
tretende Vorsitzende aus Baden, Seitz-Babstadt, über¬
brachte die Grüße der badischen Bundesgenossen . Namen ?
der konservativen Partei sprach Rechtsanwalt Schott.
Ein Referat über praktische Mittelstandspolitikdes Land«
tagsabgeordneten Hiller, bildete den Schluß der Tagung .
Nachmittags besuchten die Teilnehmer die Gesundheit?«
ausstellung :

Die Stuttgarter Ausstellung für
Gesundheitspflege .

Tie Eröffnungsfeierlichkeiten der Stuttgarter Am¬
stellung für Gesundheitspflege fanden am Donnerstag
abend durch ein Festmahl in dem neuen Stadtgartensaa!
einen schönen Abschluß . Eine illustre Versammlunghatte
sich in dem schönen Saal zusammengefunden : Männer
der Kunst und Wissenschaft , Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , von denen nur folgende Namen
genannt seien : Graf Zeppelin , der Minister des In«
nern Dr . v . Fleischhauer und der Kultusminister
v . Habermaas , der Rektor der Tübinger Universität
Fuchs und der Schöpfer der Dresdner Ausstellung »der
Mensch" Geh - Kommerzienrat Lingner . Oberbürger «
meister Lauten schlager begrüßte die Gäste nno
drückte allen Förderern der Ausstellung in herzlichen
Worten den Dank der Stadtverwaltung aus . Gras Zep
peliu erhob sich daun , um in humorvoller Weise der Ab¬
stellung seine Glückwünsche mit auf den Weg zu geben.
Er vermisse nur ein Ausstellungsobjekt , sagte er,
seine Luftschiffe. Das seien vortreffliche und noch dazn
bewegliche Luftkurorte . Er schloß mit einem Hoch ^
die Stadtverwaltung und den Oberbürgermeister. ^
Glückwünsche der Staatsregierung überbrachte Staats
minister Tr . v . Fleischhauer . Der erste Eindruck den
die Ausstellung mache , sei der eines vollständig gm»«

genen Werks . Wir erhoffen, fo führte er aus , daß vo
der Ausstellung weittragende Wirkungen K«
Ausbreitung des Verständnisses für den Wert und
Bedeutung der Gesundheitspflege ausgehen , und nur >
grüßen es mit besonderem Tank, daß der AnsctMU g
das belehrende Wort beigefügt werden soll, um die ^
stellung zu einem Mittel der Volksbildung
v !ollkpmme ^ ste m Sinne zu gestalten. - "
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Wekarmtrnachung .
Bei der Ausführung von Waldausrodungsarbeiten im

Malswald beim Gasthaus « Zur Waldluft " (Kälbermühle )
durch Jakob Girrbach , Holzhauer , von Gompelscheuer

S » . d . Mts . au bis auf weiteres täglich je

vor« . Uhr und nachmittags IS —1 Uhr

Aelssprengungen
u«d Sprenguttge « von Stu « pe«holz

„argenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

"^
Wildbad , den 19 . Mai 19l4 .

Etadtschultheißeuamt : Ttellv . Tchmid.

Wildbad .

Isookrtzils - LiiLlÄäuiiK .

Hierdurch erlauben wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer

LoGeits -Feier
aus Samstag , den SS . Mai ISI4 in das Gast »

Haus „ Zur alten Linde " freundlichst einzuladen
und bitten dieses als persönliche Einladung betrachten

zu wollen .

Wilhelm Eisele Christine Seeger
Kirchgang um 1 Uhr vom Hotel

„ Maisch " aus .

lkräiiM .
Eisgang sämtlicher Neuheiten "W«

in
«baevahteu Gardine « , per Paar von Mk . 4 bis Mk . 34
Wckware in breit , per Mtr . von 40 Pfg . bis Mk . 3 50
Stückware in schmal , per Mtr. von 15 Pfg . bis Mk . 1 .35

Alovernets und Mull
zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl

vrise -bises : : Portiere « : : Leiuen-Gardiueu
Stores , Roleanx , ein - und zweiteilig , auch am Stück

in modernen Farben .
Ferner 1 Posten

Jimmev - Teppiche
in Tapestvie , Wetvets . Asmirrstev-

175/240 200/300
20 — 28 —
25 . — 32 —
30 — 40 .—

„ 40 .— bisMk . 80 . -

sierunter ca . lO Stück SS Prozent unter regulären
Wert , weil ausrangierte Muster , ohne Fehler .
Bettvorlage » per Stück Mk. 1 bis Mk . 12

Tischdecken in jeder Art in nur aparten Neuheiten von
Mk . 2 bis Mk 30

Linoleum, Wachstnche , Läuferstoffe in Wollen . Cocos.

kl, . 6 o 8 l Il , Miädaä .
— Telefon Nr . 32 . —

Stößen
aM

138/200
12.
15 .
20 .-

Ssbi -
H ^

Telefon Nr . 4 Telefon Nr . 4

empfiehlt ihre beliebten

Lagerbiere Gell nni> Tnnkel)
Spezialbiere

Kell Kzxportbier Dunkel Wiktovicrbräu
in Gebinden und Flaschen frei ins Haus geliefert .

bTSSSSGSGSGGSSSSSSSS
v a aller Art , in feinster Ausstattung

und mehrfarbig liefert
2 . Lokmarms LueLLruedersl .

TWTSGGGGGGGGGOGGGGG

krsur 6i «lk
kkorLkoiw

ö8t!jek6 L3.rl - kri6ünek8tr . 121
ITaltestelle LcUlLebtliofstrasse .

Spezialgeschäft
feiuer

Da « e«gocherokt
nach Mach .

Für sorgMige Ausführung
und guten Sitz
wird garantiert

2i111§Lt6 krölLS - Lssts 2 .6ksr6U26U.

Beugers patentierte

ßimil -NilerMW
System Prof . Dr . G . Jaeger .

Alleinige Fabrikanten
W . Benger Söhne , Stuttgart .

Großes Lager in obiger

Piss. U M« I-

für Herren , Damen und Kinder

in allen Arten und Größen
zu Briginal - Fabrik - Preisen

empfehlen

Ki086dm8lor ^ roimü -
Hauptstraße 104 und K . Anlagen

Erste u . älteste Niederlage der Prof . Dr . Iaegers Unterkleidung .

Patestierte

MM str UichtW
aus impr. Holzfilz

verhindert üblen Geruch , bakterientölend
luftreinigend , schalldämpfend

VE " Aerztlich empfohlen "WU
per Stück SS Pfg ., bei 100 Stück und mehr zum Fabrikpreis -

Alleinverkauf

Robert ^ roibor .

Ein

Laufmädchen
wird per 1 . Juni gesucht.

Carl Maier ,
Villa Großmann .

Eine
"
Wohnung

von 3 Zimmern und sämtlichen
Zubehör inmitten der Stadt
ist bis 1 . Oktober an ruhige
Leute zu vermieten .

Offerten unter W . 78 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Utile
Molto -KMeln

empfiehlt
üonolä ,

Kgl . Hoflieferant
Telefon 45 .

Forstamt Wildbad .

WM » md 8ns-
MM .

Am Freitag , de « 22 .
Mai ISI4 , abends 7 Uhr,
im Gasthof zum „ Windhof "

kommt der Tchlagraum aus
I , Abtl . 22 Wildbaderkopf ,
30Löwenbrückle , 53 Lehmanns¬
hof , 54 Hausacker , 55 Oechslers -
weg , 47 Blockhaushang , 62
oberes Rotwaffer , 66 Pflanz¬
garten , 67 Muckenwäldlesulz ,
81 Rißhalde , sowie das Ab¬
fallmaterial von derRollwaffer -
Hof-Umzäunung zum Verkauf ;
ferner der Grasertrag vom
Viehtrieb beim Lautenhos , Rück¬
wiese , Feldweg durch dieRollers -
wiese , Böschung an der alten
Staatsstraße , Lägerwiese und
ein Teil der Wildwiese in der
Eiselsklinge mit zum Verkauf .

Suppmbiskuit
stets frisch bei

Bäcker Bechtle .
Schöne goldgelbe

Bannen, Kirschen
neue australische

Avpksl
empfiehlt

5 . llonolä ,
Kgl . Hoflieferant

Delikatessen
König - Karlstr 81 Telefon 45

Kostüm « von
«1. DilllOÜ , eriAl . -frarir:. OarnenscUneiZer .
Oer beste Lsvsis meiner TioistungskLbigkoit ist äis

stäuäigs Aunabms meiner kunäonrabl
Lle^kuts ^Lvlreulklsiäsr, krau?. Lostüms

Zxort- uuä R.sMsiäsr
soivis LluLSu uuä iLillsu ^lsläsr

in jsäer Preislage .
8tolk « äirelrt aus Aaobsv , ad Fabrik . 8tetsr Kiugaug

aparter Avubeitsn . Proben ru Oivnstoo .
Uoobaobtsnä

F. villiob , kkorLboim-
Kberstvinstrasss 26 . 2 Mauten vom Labnbok .

K . Forstamt Wildbad .

Melstmchch-MM .
Am Donnerstag , den

28 . Mai 1SI4 , rorm . 10
Uhr in Wildbad auf dem Rat¬
haus im schriftlichen Aufstreich ,
aus Staatswald I , Abtl . 47
Blcckhaushang , 52 Schaibles «
wies , 53 Lehmannshof , 55
Oechslesweg , 62 Ob . Rot¬
waffer , 66 Pflanzgarten , 70
Wasserfalle , 76 Tuchmachers¬
weg, 86 Mittl . Langerwald ,
90 Word . Pöllert , 94 Vord .
Speckenteich u . 95 Mittlerer
Tpeckenteich. Forchen - Lang -
holz : 910 Stück mit Fm . :
291 I , 572 II , 334 Hl , 99
IV , 38 V . Kl . Tannen -
Langholz : 1463 Stück mit
Fm . 982 I . 451 II , 290 HI ,
135 IV , 162 V , 13 VI . Kl .
Forchen - und Tannen - Ab -
schnitte 361 Stück mit Fm . :
223 I , 124 II , 27 III . Kl .

Die verschlossenen, beding¬
ungslosen und Unterzeichneten
Angebote mit der Aufschrift
„ Angebot auf Nadelstamm -
holz " wollen bis '/ - io jUhr
beim Forstamt oder spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden , woselbst die
Eröffnung stattfindet , welcher
die Bieter anwohnen können .
Der Ausschuß ist zu 100 °/o
der Taxpreise angeschlagen .
Hiebszeit Dezbr . 1913 bis
März 1914 . Absuhrtermin :
1 . November 1914 .

e Sorte« BMrk
e», Tollen ete.

in tadelloser Qualität
empfiehlt

'

Bäcker Bechtle ,
ältestes Geschäft hier .

e Sorte» keuche,
Metel, Tofelbntter ,

kier, Zitronen
empfiehlt

ü . Löülv .
Uebernehme auch Lieferung

größerer Bestellungen für
Hotels , Pensionen und Re¬
staurants . D . O .

Reisigbesen
Wtlh . « ath .

Jeden Gag
Mm » Mcklknchen

empfiehlt
Bäcker Bechtle .

— »
Donnerstag : Geländespiel

mit den Neuenbürgern . Ab¬
marsch 6 Uhr Turnplatz .

Kmg .
"

ni .
Mittwoch , 20 . Mai 1914 .

8 Uhr : Spielstände .
Donnerstag , 21 . Mai .

4 Uhr : Spielen .
5 Uhr : Vereinsstunde .

km» . MMH .
Donnerstag , den 21 . Mai .

Himmelfahrtsfest .
Vorm . i/ilO Uhr Predigt :

Stadtvikar Keppler .
2 Uhr : Predigt von Pfarrer .

Gonser .

LouLorl - kroKramm
äes

LöniFl . Lur -OrvÜ68lvr8 .
Uvitung : Kgl . lllusikäirsktor .

Mehrere Abnehmer für

Abendmilch
werden gesucht.

Näheres in der Expedition
ds . Bl . (77

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6.

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6.

1 .
2 .
3 .
4 .

5 .
6.

OoonerstsK , äen 2l . Als !
vormMnxs 11— 12 vbr ( IrioLbolle )

Oboral : Alles meinen Oott nu Kbrsn .
Ouv . „Oie Ruinen von Atben "
Oie pxtravaganten , V^alrsr
lisvit . u . Lris aus „Vigaros Uoedsvit "
RraZments aus , ,Uas Oloolrlvin äes
lLrsmitsn "
In äer Heimat , Äasurlra

Lsetdovsn
8trauss
Norart

blaillart
8trauss

vnelnn . 3 '/z — 4 ' /z iu »r , AnlnKSn .
Usdern Rdsin , Narsod k'aust
^ udsl - Ouvsrturs 8upps
IValrerträums , Vkalrer 8trauss
Uluwengruss , Uieä Uladn
Rant . aus „Üalls Uviling " Narsoliusr
In äsn 8trom äes Uvdsns , 6talopp k'adrbLvk

»beoäs 6 — 6 Ddr (korplatL )
Irsuvsodrvur , Rsstwarsvd Kistler
Ouv . „ Oie Rsßimsntstoodtsr " Oonirstti
8odviäsn uoä Usiäsn , Malsisr Rstras
Intsrmsrro a . „Uollmanns Kr/ädlunAsn " Ollonbaob
Holoäisn aus „8traäslla " k'Iotov
Unß . Ar . 2 1,3v

rifitziill8 LvIvuvLIuuA .
kreitsK , äev 22 . kilai

vormittaxs 11— 12 llkr CkriolrbLlI « )
Oboral : 0 8vbvpksr aller Hsrrlivbkvit .
Ouvertüre aus „Don ^ uan" blorsrt
lisgunen - ^ alrsr 8trauss
Uargbvtto » 6 . 5 . 8inkoois 8pobr
1 inals äes l . Avt 's aus „Rigaros Uovbssit " Norart
Nein Invbssstern , lHasurlra Usins

navbm . 3 >/ -— 4 '/ - Ubr ( AolaKeo )
'Lrsolrlor
Lsolcsr
Ouaräia

Uvbar

Uortsing
ULIIsr

Versailler Llarsob
Konrert -Ouvskturs
^ m Oolk von Asapvl
a . lob biu vias anstanälgs Rrau
b . Da geb ivb ?.u Usxim .
Noloäion aus „2sr u . 2imwvrmann "
^ rtillvriekouvr , Oslopp
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Damen - und Uinder- Hüten
vom einfachsten bis feinsten Genre wegen vorgeschrittener

Saison mit AO Prozent Rabatt .

Handschuhe , Strumpfe
Spitzenkragen, Jabots

Autohauben und Schleier
in größter Auswahl .

Damen - Blusen
in Batift , Voile , Seide , nur Neuheiten kommender

Saison , von Mk . 4 .50 bis 48 .00

Jam -HmiWen, Spitze», Werpes
Plissee , Ilim -Tasche« , Gürtel

Herren-tzm-e», Krüge « »» i> Krapalte«
in großer Auswahl .

Krö88t«8 8jMllllK68cIM

iür NoäkVLreil

Große Ludwigsburger Lotterie
zu GunstenI der Gewerbe- und Industrie - Ausstellung.
473 Gesamt - Gewinne 10000 Mark . Hauptgewinn 3000
Mark . Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a
1 Mark , 13 Lose 12 Mark empfiehlt

C . W . Bott .

dlöbel .
Complette Wohnungs -EmM .

tungen, Einzelmöbel wie-
Schränke, Vertikos, pol. ünd
lackiert aller Art , Polstermöbel
iu großer Auswahl , Divam
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk. 32 an . Röste, W .
trotzen in Wolle von Mk . 2g
an , Capokmatrahen von Mk
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännisch«Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise.
Möbel - und Tapezier.

Geschäft
^ NoItKvUM
Pforzheim , Erbprinzenstr . kn

MWMMWM

MMv/äsrke !
Zenkel 's Yleick -Soklg

Lederwaren
und

Reiseartikel
aller Art kaufen Sie billig und

gut rmr bei

Vilkeliil 8»
Pforzheim ,

Ecke Z rrenver - u Baumstraße ,

kaust mau Stiesel kür deu Sommer .
KalimeuAeuälite (System Handarbeit )

sind leiclit und dock lialtdar , elegant und dauerbast . Keicliste ^ .U8-
walil in modernen Normen und Garden — Unerreicht in LIeAaux
Standard 14 . 60 Hlinlreit8prei3 12 60 kixtra Qualität 16 . 50

8« tiukbitN8 Mildelm Treiber
Imd ^viA - SeeAer - Stra88e 17 :

kvslvr - Ovsvdäkt .
M '

sser ReNer -Merlüge
(auch ohne Laden, in jedem guten Zimmer zu betreiben)
für jeden einzelnen Platz zu sehr günstigen Bedingungen an
sichere Leute zu Vergeben . Offerten sind an Postfach 3l ,
Mülhausen i . Elf ., unter „ Elsässer Rester - Niederlage" zu
richten .

K» !(IM
üskustrasss

1

einzelne Stücke
und § anxe ^ .U8-
8teuern
500 ItaZerraums

mir solmesto ^ avri -
Kats 2U viUiKSten
kreisen . ^ asr -
kaimtdssts Lsiiugs -
uaslls k. Lrautlsuts

^ uk
bvauemsts

L080nkrÄU7 : . r
ÜLvostr. 1 , gseonüoor äsr Durudulls

blechten
näss u troclc Sckuppenllecbte
ksrtkleckte , slcropk , L !rren >s,

offene füke
Houtonssclilö^e , ^ äerbeine,
b» 8e Niii ^ ei-

, ölte Wuniicii ,
sinci okt

XVer bistiev verAeblicli ,iui
Heilung iiokkte,versuc >>eno6i
Nie devvslirte » . srrtl ewpl

krei von icbäüücben kestonilteilk »,
vor - tVtlr. 1,15 u , 2,25.

Hlari verlange austdriicklick
krino u . ackts § «nau aukdlef ».
I^Üek . 8ekubert L Lo , ü. m. d. ll.

V^eindökla - Orsoclen
Lu k»don ln »llsn ^potlmkd».

Gesucht sofort eine

Wgeheri«
(Laufsrau ) .

Näheres in der Expedition
ds . Blattes . A

Mms Wlspi
sucht Beschäftigung für nach¬
mittags zu Kindern oder in
Weißzeug.

Gest. Offerten unter H . 73
an die Exped . d . Bl , erbeten .

6 Stück neue elektrische,
transportable

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum -

Wichse.
Allein . Fabr .

kqMsnHWkm

an jeder Lichtleitung an-
zuschließen, unter Garan¬
tie billig zu verkaufen .

Offerten unter G . 68
an die Expedition ds
Bl . erbeten.

Guterhattene gevrauchle

Möbel .
Holz- und Polstersachen, als
Betten , einz . Bettstücke, M '

tratzen , Röste, Sch änke, pol,
u . lack . Vertikos, Diwane , Tische
u . Stühle aller Art, Küche « '

kästen usw . stets Vorrat
Pflügerstraß - 56 Part ,

b . Stadtbad in Pforzheim -
86 . Neue Möbel zu billigsten

iNosono»ifieit8üke!?öH.
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